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Die gute Zeit ist nahe!

„Ich mache alles neu!“

Zu Christi Geburt allen Menschen Frieden 
und gesegnete Weihnachten!



Weihnachten ist jedes Jahr 

wieder ein Renner. Die Men-

schen rennen sehr viel in Ge-

schäfte und auf Weihnachts-

märkte. Und dabei freuen wir 

uns besonders, wenn es mal 

endlich ruhiger und gemütli-

cher zugeht. Wir passen die-

se Gegensätze zusammen? 

Weihnachten ist in der dunkelsten Jahreszeit. Und da-

rum genau freuen wir uns so sehr über das Licht der 

vielen Kerzen und Lichterketten. Die uralte Sehnsucht 

nach dem, was wir nicht haben, wird darin spürbar.

Brauchen wir wirklich die Hektik und Unruhe, um zu 

wissen, wie schön es ist, wenn es dann ruhig und 

friedlich wird? Manche probieren es aus und fahren 

zu Weihnachten dorthin, wo es warm ist und man in 

der Sonne liegen kann. Auch wenn mancher auf diese 

Weise dem Weihnachtstrubel und Druck zu entkom-

men scheint, wird es im Rückblick doch kein richtiges 

Weihnachten wie zu Hause gewesen sein.

Wie wird die sogenannte „gute Zeit“ zu Weihnachten 

zu einer echten Zeit, die wir von Herzen genießen kön-

nen? Das Bild auf der Titelseite zeigt uns Maria und 

das Christkind in einer wundervollen Harmonie.  Das 

Christkind hebt den rechten Arm zum Gruß des Frie-

dens. Dieser Gruß ist die entscheidende Gebärde, die 

deutlich macht: Halt ein! Ich – der Christus – bin gebo-

ren, um dir zu sagen, dass alles neu wird durch mich.

Gott kommt in die Welt und macht das Dunkel hell. 

Aus Hektik und Hetzen wird Ruhe und Geborgenheit. 

Aus Traurigkeit wird Freude. Alte Feinde beginnen sich 

zu respektieren und schlagen ein neues Kapitel ihrer 

Beziehung auf. Auch du bist eingeladen neu zu begin-

nen, weil ich dein Heiland und Helfer bin. Ich gebe dir 

meinen Frieden ins Herz. So kannst auch du zu die-

sem Fest Frieden mit den Menschen machen, denen 

du noch gram bist. 

Wenn das wahr wird bei uns, dann ist die gute Zeit 

wirklich nah. Ich wünsche uns allen gesegnete Weih-

nachtsfesttage. 

Ihr Dankfried Kirsch

Die gute Zeit ist nahe 
… 

„Ich mache alles neu!“ Weihnachten steht vor der Tür, und dennoch 

gehen die Gedanken der Verantwortlichen in 

den Pfarrgemeinden bereits darüber hinaus. Der 

Grund dafür liegt in den angesetzten Wahlen von 

Gemeindevertreterinnen und –vertretern, die in 

den kommenden 6 Jahren die Geschicke unserer 

Gemeinden mitbestimmen werden.

Während der Entstehung dieses Beitrages haben 

wir in Bad Ischl den „Sonntag der verfolgten Kirche“ 

gefeiert, den Gottesdienst haben wir unter den 

Wochenspruch Galater 6,2 gestellt: „Einer trage des 

andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen“. 

Gemeinden, auf die Druck ausgeübt wird, deren 

Mitglieder aus Glaubensgründen bedrängt werden, - 

von ihnen können wir lernen, wie auch (und vielleicht 

besonders) unter Gefahr gemeindliches Leben zum 

Blühen gebracht werden kann. 

Die Verteilung der anstehenden Lasten auf mehrere 

Schultern, das erleichtert auch bei uns die Arbeit und 

macht Freude am gemeinsamen Tun. 

Worin die Aufgabe von Kirche und Gemeinde 

besteht, das zeigt uns ein Blick auf eine Aussage der 

Apostelgeschichte: „Sie blieben aber beständig in der 

Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im 

Brotbrechen und im Gebet  (Apg. 2,42).

Drei Standbeine sind es, auf denen unser Dienst 

beruht: Verkündigung, Liturgie und Diakonie. Die 

Frohe Botschaft weiterzugeben, aus Freude darüber 

das Leben zu feiern und auch andere daran teilhaben 

zu lassen, ihre Sorgen und Nöte ernst zu nehmen, - 

das braucht Personen, die bereit sind, Zeit und Ideen 

einzubringen.

Vielleicht gehören auch Sie dazu, liebe Leserin, lieber 

Leser, - und wenn das so ist: geben Sie sich doch 

zu erkennen, tragen Sie dazu bei, auch selbst mit 

dabei zu sein, wenn beraten und Verantwortung 

übernommen wird. 

Vielleicht können folgende Fragen und Überlegungen 

beim Überdenken der eigenen Möglichkeiten 

dabei Anstoß und Hilfe sein; sie sind Teil eines 

Schulunterrichtsentwurfs, mit dem sich Schüler bei 

einer Umfrage an Erwachsene wenden können:

• Warum sind Sie evangelisch?

• Wie lange arbeiten Sie schon in der Gemeinde 

mit?

• Was ist der Lohn dafür?

• Was haben Sie davon?

• Wie lange ist man gewählt?

• Wie viele andere gibt es noch?

• Worin sehen Sie Ihre wichtigste Aufgabe?

• Was möchten Sie gerne verändern?

• Was macht unsere Pfarrgemeinde anders als alle 

anderen?

• Welche Wünsche haben Sie für Kinder und 

Jugendliche?

• Welche besonderen Aktionen gibt es in der 

Pfarrgemeinde?

• Was ist Ihr schönstes/was Ihr schlimmstes 

Erlebnis?

Eine gute und segensreiche Entscheidung, dazu 

erfolgreich verlaufende Wahlen wünscht

Martin Sailer, Bad Ischl

Titelbild: Deckenfresko, Kathedrale St. Paul 

in Mdina/Malta  - Foto: Cornelia Kirsch

Gemeindevertreterwahl 2018
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Das Kind in Windeln in der 
Krippe
Der Engel in der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 

sprach:  „Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden 

das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe lie-

gen.“  

Warum betont der En-

gel in seiner Botschaft 

an die Hirten so sehr, 

dass sie ein Kind fin-

den werden, das in 

Windeln gewickelt ist 

und in einer Krippe 

liegt? Werden nicht 

alle Babys gewickelt? 

Die Verbindung von 

Kind, Windeln und 

Krippe ist das Erkennungszeichen für Christus, der als 

Gott Mensch wird. Nichts als eine Windel kann deutli-

cher beschreiben, wie menschlich und uns gleich dieses 

Gotteskind geworden ist. Die Krippe hingegen weist da-

rauf hin, dass Jesus ganz nahe bei den Tieren geboren 

wurde. Der göttliche Heiland sucht auch die Gemein-

schaft der Tiere.     

Pfarrer Dankfried Kirsch

Hirten und Schafe
Die Hirten bei der Krippe repräsentieren das einfache 

Volk. Sie bringen Opfertiere in Form von Schafen und 

Lämmern mit. Mit Hilfe ihrer Schäferhunde halten die 

Hirten ihre Schafherden zusammen; Hirten müssen sehr 

wachsam und verantwortungsbewusst sein, ihnen sind 

viele Tiere anvertraut. Sie müssen dafür sorgen, dass 

ihre Schafherde von keinem Raubtier angegriffen wird, 

vor allem die kleinen Lämmer sind eine leichte Beute für 

deren natürliche Feinde. Zudem waren die Hirten, die 

in den Stall nach Bethlehem kamen, sehr aufmerksam, 

weil sie dem Verkündigungsengel folgten und sich gleich 

nach Erhalt der Botschaft dorthin auf den Weg machten.

Bei den meisten Krippendarstellungen gibt es Hirten in 

unterschiedlichen Altersstufen, von jugendlich über mitt-

leres Alter bis hin zu wirklich alten Hirten. Damit werden 

die verschiedenen Gesellschaftsgruppen symbolisiert, 

welche die Heilige Nacht miterlebten.

Schafe und Lämmer sind Sinnbilder für wehrlose Ge-

schöpfe und unschuldiges Leiden. Sie sind Opfertiere 

und geben in Schreckensstarre keinen Laut von sich.

Sowohl Hirten und Schafe, bzw. ihre Herden werden 

namentlich im Lukas-Weihnachtsevangelium erwähnt. 

Kuratorin DI Hein Waltraud

Wie kamen Ochs und Esel in 
die Krippe?
Neben den Schafen gehören auch diese beiden weiteren 

Vertreter der Nutztiere in die Krippenlandschaft, - und da 

ganz nah hingerückt zum neugeborenen Christuskind in 

der Krippe. Sie bringen als einzige etwas Wärme in den 

kalten und lebensfeindlichen Stall. 

Seltsam, dass sie in den neutestamentlichen Weih-

nachtserzählungen keine Erwähnung finden, dort weist 

nur die Nennung der Krippe darauf hin, dass es sich um 

einen Stall handeln könnte und wohl auch entsprechen-

de Tiere in der Nähe sind. 

Fündig werden wir beim Propheten Jesaja: „Ein Ochse 

kennt seinen Herrn und ein Esel die Krippe seines Herrn 

(aber Israel kennt´s nicht, und mein Volk versteht´s nicht.  

Jes. 1,3)“ 

Christliche Symbole in der Krippe
und Ihre Bedeutung

Die Klage über die Undankbarkeit Gott gegenüber wird 

mit einer Selbstverständlichkeit unterstrichen: es ist klar, 

dass Ochse und Esel ihren Herrn kennen, von ihm wer-

den sie versorgt und sind deshalb von ihm abhängig. 

„Jesus ist der Herr! Schau doch, sogar die beiden für 

schwerfällig und stur gehaltenen Tiere haben erkannt, 

wie wichtig er für sie ist“, das ist die Botschaft, die von 

den beiden ausgehen soll. Pfarrer Sailer Martin B. Ischl

Die drei Weisen aus dem 
Morgenland
Als Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa zur 

Zeit des Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus 

dem Morgenland nach Jerusalem . . . Und siehe, der 

Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor 

ihnen her, bis er über dem Ort stand, wo das Kindlein 

war. Als sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut 

und gingen in das Haus und fanden das Kindlein mit 

Maria, seiner Mutter, und fielen nieder und beteten es 

an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, 

Weihrauch und Myrrhe. (Mt 2, 1 u. Mt 2, 9f.)

So berichtet uns die Bibel von den heiligen 

drei Königen. Sie nennt uns keine Zahl und im 

griechischen Urtext nennt sie die Könige Magier oder 

Sterndeuter. Erst die Legendenbildung machte drei 

Könige draus und gab ihnen Namen. 

Aber wichtig ist; es waren besondere Leute von weit 

her und sie wurden auf wundersame Weise von einem 

hellleuchtenden Himmelsstern geführt. Hin zu dem 

kleinen Kind Jesus 

im ärmlichen Stall zu 

Bethlehem. Und sie 

waren sehr froh, den 

König, den Heiland der 

Welt sehen zu dürfen. 

Kein Zweifel, Jesus der 

König, der Messias, 

der Retter.

Günter Scheutz Pfr.

Maria und Josef
Jedes Kind braucht Eltern: Menschen, die es 

bedingungslos lieben. Menschen die für es sorgen. 

Gott hat seinen Sohn nicht irgendwem anvertraut. Gott 

kannte Marias und Josefs Herz. Auch wenn die äußeren 

Umstände alles andere als kinderfreundlich waren: Gott 

wusste was er tat. Maria, aber auch Josef waren offen 

für Gottes Plan. Gerade an Josef will ich mir da ein 

Beispiel nehmen. Er hatte ja nun wirklich alles Recht 

der Welt sich aus dem Staub zu machen – ihm ging 

dieses Kind wirklich nichts an. Und doch – er nimmt 

seine Rolle an. Josef lässt 

sich gebrauchen. 

Ich wünsche uns Zeit auf 

Gott zu hören und den Mut 

uns da einsetzen zu lassen, 

wo er uns haben möchte – 

gerade dann, wenn unser 

Platz unkonventionell sein 

sollte.  Pfarrerin Esther 

Scheuchl

Bild: Badische Zeitung

Keramikfiguren modelliert von 

Töpfermeister Hans Zachhuber
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Aus der Gemeinde - 
für die Gemeinde 
Das ist das letzte Mal, dass an dieser Stelle allein aus 

der Pfarrgemeinde Bad Aussee berichtet wird. Wenn 

die nächste Ausgabe erscheint, sind wir schon mit der 

Pfarrgemeinde Stainach fusioniert.

In der Zwischenzeit haben wir verschiedene besondere 

Gottesdienste gefeiert, wie den Erntedankgottesdienst 

am 1. Oktober, den Frau Pfarrerin i.R. Karin Engele sehr 

nett gestaltet hat, auch mit der Einbeziehung der an-

wesenden Kinder. Den schönen Gabentisch mit vielen 

verschiedenen Früchten hat das Mesnerinnen-Team 

vorbereitet, herzlichen Dank dafür. 

Am 22. Oktober hielt unser Administrator, Pfarrer Dr. 

Manfred Mitteregger einen Festgottesdienst zum Re-

formations-Jubiläumsjahr. Am Ende des gut besuchten 

Gottesdienstes erhielt jeder Kirchenbesucher eine von 

Pfarrer Mitteregger zusammengestellte Broschüre, in 

der es um Gemeindeerneuerung geht.  

Bild: der Festgottesdienst am 22.10.2017

Am Reformationstag fand in diesem Jahr erstmals ein 

Abendgottesdienst statt, an dem auch berufstätige 

Gemeindemitglieder teilnehmen konnten. Leider ent-

fiel genau an allen diesen Tagen in Bad Mitterndorf der 

Gottesdienst.

Am 10. November fand ein von Diakon Jan Bergman 

direkt auf die Jugend abgestimmter, sehr nett gestal-

teter Gottesdienst mit der Vorstellung der Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in Bad Aussee statt. Da die 

Konfirmanden aus Bad Aussee  gemeinsam mit jenen 

aus Stainach-Irdning Konfirmandenunterricht haben, 

wurden sie schon rund 1 Monat früher der Gemeinde 

in Stainach-Irdning vorgestellt. Der Konfirmandenun-

terricht wird zur Hälfte in Stainach-Irdning, zur anderen 

Hälfte in Bad Aussee abgehalten; die Konfirmation wird 

am Sonntag, den 27. Mai 2018 in Bad Aussee statt-

finden.

Für die Weihnachtsgottesdienste haben zwei pensi-

onierte Pfarrer mit einer weiteren und kürzeren Anrei-

se  zugesagt. Pfarrer Siegfried Oberlerchner wird am 

Heiligen Abend die Gottesdienste halten, Pfarrer Horst 

Hochhause am 1. Christtag. Allerdings entfallen in die-

Bad Aussee
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

Tel.: +43 / 3622 / 52 42 0 | evang_badaussee@hotmail.com

www.evang-ausseerland.at

Pfarrstelle derzeit vakant

Administrator Pfarrer Dr. Manfred Mitteregger Tel.: +43 / 3685 / 22 339 

Evang. Pfarramt Gröbming, Loyplatz 211, 8962 Gröbming

evang.pfarramt@utanet.at

Kuratorin: DI Waltraud Hein Tel.: +43 / 664 /  51 41 352

sem Jahr am 4. Advent die Vormittagsgottesdienste, 

weil an diesem Tag ohnehin in die Weihnachts-Abend-

Gottesdienste stattfinden. Dafür ist es zu Silvester um-

gekehrt, da finden die Gottesdienste zur gewohnten Zeit 

am Vormittag statt, dafür entfallen die beiden Altjahres-

Abendgottesdienste. Diese besondere Situation, dass 

Heiligabend und Silvester auf einen Sonntag fallen, tritt 

ohnehin nur sehr selten ein.

An dieser Stelle soll schon auf die beiden ökumeni-

schen Gottesdienst im Jänner hingewiesen werden: am 

Sonntag, den 14.01.2018 feiern wir den ökumenischen 

Gottesdienst in der evangelischen Jesuskirche mit Be-

ginn um 19 Uhr, da entfällt ebenfalls der Vormittagsgot-

tesdienst, am 21.01.2018 findet der ökumenische Got-

tesdienst in der katholischen Pfarrkirche in Bad Aussee 

um 9:30 Uhr statt. Alle anderen Sonntage sind mit Be-

ginn um 9 Uhr in Bad Aussee und um 10:30 Uhr in Bad 

Mitterndorf, sofern dort nicht gerade Pause ist wie im 

Jänner. Im Februar findet dann wieder jeden Sonntag 

Gottesdienst in Bad Mitterndorf statt, bevor im März 

wieder Pause bis zum Palmsonntag ist.

Für die Etikettierung der Kirchenzeitung hat sich freund-

licherweise das Ehepaar Pilz zur Verfügung gestellt, sie 

werden diese Arbeit ab jetzt durchführen, herzlichen 

Dank!

Eine ruhige, besinnliche Adventzeit und frohe Weih-

nachten sowie alles Gute für das neue Jahr wünscht 

die Kuratorin Waltraud Hein.

Gemeindevertreter-Wahlen 
2018
In der letzten Ausgabe wurde schon auf die Gemeinde-

vertreterwahlen im kommenden Frühjahr hingewiesen. 

Die Wahlen werden im April abgehalten, die genauen 

Wahltage für Bad Aussee und Bad Mitterndorf werden 

noch festgelegt. Allerdings soll heute schon darauf auf-

merksam gemacht werden, dass jeder, der per  Briefwahl 

wählen möchte, einen formlosen Antrag an das Pfarramt 

stellen muss. Details zur Wahl erfolgen in einem persönli-

chen Brief, den jede/jeder Wahlberechtigte rechtzeitig er-

hält, und das sind alle Gemeindemitglieder, die am Wahl-

tag das 14. Lebensjahr vollendet haben und konfirmiert 

sind, bzw. jene, die am Wahltag das 18. Lebensjahr voll-

endet haben und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 

sind. Grundsätzlich ist jedes Gemeindemitglied, welches 

die Wahlunterlagen erhält, herzlich eingeladen, sein akti-

ves Wahlrecht  auch auszuüben.

Zahlscheine für „Evangelisch 
im Salzkammergut“
Da die Spendenfreudigkeit für die Kirchenzeitung stark 

zurückgegangen ist, und um die Finanzierung der 

nächsten Ausgaben sicher zu stellen, wurden von der 

Steiermärkischen Sparkasse extra Zahlscheine ge-

druckt, die dieser Ausgabe beigelegt sind. Diese Spen-

den sind ausschließlich für die Kirchenzeitung bestimmt, 

herzlichen Dank für jede einzelne Spende!

Freud und Leid
 

Verabschiedung:

Brigitte Grieshofer, Bad Aussee

Margit Gasperl, Bad Aussee

Regelmäßige Veranstaltungen 
Ökumenischer Frauenkreis
 normalerweise am 3. Donnerstag im Monat, im  
 Dezember ausnahmsweise am 14.12.2017 um  
 17:00 Uhr im Gemeindesaal des Pfarrhauses,  
 der 1. Termin im neuen Jahr ist am 18.1.2018.

Seniorenkreis
 14-tägig, am Dienstag um 15:00 Uhr,   
 nächstes Treffen am 28.11.2017, dann am   
 12.12., dann ist eine kurze Pause    
 über Weihnachten, am 2. 1.2018 ist der  
 1. Termin im neuen Jahr.

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee
24. 12. 2017: Heiligabend-Gottesdienst um 16:00 Uhr in Bad Mitterndorf und um 17:30 Uhr in Bad Aussee
25. 12. 2017: Christtags-Gottesdienst um 9:00 Uhr in Bad Aussee und um 10:30 Uhr in Bad Mitterndorf
31.12.2017: um 9:00 Uhr in Bad Aussee und um 10:30 Uhr in Bad Mitterndorf
14.1.2018: Ökumenischer Gottesdienst in der evangelischen Kirche Bad Aussee um 19:00 Uhr
21.01.2018: Ökumenischer Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche um 9:30 Uhr

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!
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Jetzt wird es ernst 
Am dritten Adventsonntag (17.12.2017) um 17 Uhr findet in 

unserer Kirche die TV Aufzeichnung des diesjährigen Weih-

nachtsgottesdienstes von ORF und ZDF statt. Kurzfristig 

möchte ich noch einmal herzlich um einen guten Besuch die-

ser Gottesdienstaufzeichnung bitten. Wir feiern an diesem drit-

ten Adventsonntag keinen 9 Uhr Gottesdienst, sondern be-

wusst nur den Gottesdienst um 17 Uhr, der eben gefilmt und 

vom Fernsehen aufgenommen wird. Einige werden vielleicht 

sagen: Ich geh doch nicht schon eine Woche vor Heiligabend 

zum Weihnachtsgottesdienst in die Kirche!

Dieser  Fernsehgottesdienst ist aber für unsere Pfarrgemeinde 

ein außergewöhnliches Ereignis und wird auch so schnell nicht 

mehr stattfinden. Darum haben wir uns dazu entschlossen, 

trotzdem schon eine Woche vor Heiligabend für das Fernse-

hen einen Weihnachtsgottesdienst zu feiern. Natürlich feiern 

wir eine Woche später am 24.12.2017 um 16 Uhr wie ge-

wohnt unseren alljährlichen Heiligabendgottesdienst. Auch 

wenn wir dieses Jahr doppelt Weihnachten feiern, unterstützt 

trotzdem unsere/eure Pfarrgemeinde mit gutem Besuch.

Vielen Dank für eure Unterstützung!

Untenstehender Pressetext wurde von den Fachleuten für die 

Presse verfasst und auch unter folgender Internetseite des 

ZDF kann man Informationen zum Fernsehweihnachtsgottes-

dienst bekommen. Auch ein Video ist zu sehen: 

http://rundfunk.evangelisch.de/kirche-im-tv/zdf-got-

tesdienst/zdf-gottesdienst-aus-bad-goisern-8283

Christvesper aus Bad Goisern
In der Christvesper aus der Evangelischen Kirche in Bad Goisern 

im Salzkammergut gibt es heuer ein Weihnachtsspiel, in dem 

Engel eine große Rolle spielen. Engel bringen ja die Nachricht, 

dass Jesus geboren ist. Sie sind auf dem Feld bei den Hirten 

und singen himmlische Lieder. Und sie bekommen den Auftrag, 

die Nachricht von Jesu Geburt weiterzusagen. So weit, so be-

kannt. Pfarrer Günter Scheutz: „In unserem Weihnachtsspiel nun 

diskutieren zwei Engel die Frage, was sich Gott dabei gedacht 

haben mag, in einem ärmlichen Stall als Mensch geboren zu 

werden.“ Die Antwort, die am Ende sichtbar wird, führt in die 

Mitte der christlichen Weihnachtsbotschaft. Für die musikalische 

Gestaltung der Christvesper sorgen Diözesankantorin Franziska 

Leuschner, ein Bläserquartett unter der Leitung von Peter Reb-

mann, der Kinderchor der Gemeinde unter der Leitung von Jo-

hanna Atzmanstorfer und das Gesangtrio der Familie Scheutz.

Die Aufzeichnung des Evangelischen Weihnachtsgottesdienstes 

aus Bad Goisern wird am dritten Adventsonntag um 17 Uhr von 

statten gehen und wird eine Woche später zweimal gesendet: 

Am 24. Dezember um 19 Uhr auf ORF 2 und im ZDF um 22.30 

Uhr.

Alt trifft Jung 
Am 21.November.17 trafen sich mehr als 20 Bewohner des 

evang. Altenheims Bad Goisern mit 22 Schulanfängern aus 

dem evang. Kindergarten Bad Goisern zu einem ganz spezi-

ellen Event: Die HolzBauWelt des Bibellesebundes Österreich 

lud ein, miteinander zu bauen. Die Teilnehmer wurden schon 

von über 10.000 Holzbausteinen erwartet, um gemeinsam 

kreativ zu werden und ein Haus zu bauen. Den Start mach-

ten die Kindergartenkinder mit zwei einladenden Liedern und 

dann ging es an die Steine. Die Aufgabe: Ein Haus bauen. Ü80 

und U6 waren gleichermaßen gefesselt und engagiert dabei. 

Es wurde gemeinsam getüftelt, gelacht und beraten – eine Ak-

tion auf Augenhöhe.

Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

Tel.: +43 / 6135/ 8230 | goisern@evang.at

www.evangelisch-in-goisern.at

Pfarrer Sen. Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Besondere Gottesdienste in Bad Goisern
Sonntag 17.12.2017 Fernsehweihnachtsgottesdienst um 17:00 Uhr.
Sonntag 24.12.2017 Heiligabendgottesdienst um 16:00 Uhr, Christvesper um 23:00 Uhr.
Montag 25.12.2017 1.Weihnachtstag um 9:00 Uhr Gottesdienst, Dienstag 26.12.2017 2. Weihnachtstag um 9:00 Uhr Gottesdienst.
Sonntag 31.12.2017 Altjahrabendgottesdienst um 18:30 Uhr, Montag 01.01.2018 Neujahrsabendgottesdienst um 18:30 Uhr.
Sonntag 07.01.2018 Gottesdienst zu Epiphanias um 9:00 Uhr. Achtung Samstag 06.01.2018 zu Epiphanias kein Gottesdienst!

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangelisch-in-goisern.at - beachten!

Einschreibewoche  
Evang. Kindergarten       

für das Kindergartenjahr 2018/19

für Kinder ab dem 3.Lebensjahr

Montag,29.Jänner – Freitag, 23.Februar

13.30 Uhr – 15.30 Uhr

Mitzubringen: Geburtsurkunde, Impfnachweis

für das Krabbelstubenjahr 2018/19

für Kleinkinder ab dem 18.Monat

im Evang. Kindergarten

Montag,29.Jänner – Freitag, 23.Februar

13.30 Uhr – 15.30 Uhr

Mitzubringen: Geburtsurkunde, Impfnachweis

Freud und Leid
Taufen: 

Moritz Baar, 

Romy Schramml, 

Andreas und Alexander Ellmer,

Lily Resch, 

Finn Putz

Max Engl

Verabschiedungen:

Josef Blindeneder im 89. Lj.,

Christian Pfandl im 59. Lj.,

Klaus Peter im 55. Lj.,

Adolf Pomberger im 82. Lj.,

Herta Gschwandtner im 82. Lj.,

Magret Pfisterer im 89. Lj.,

Johannes Zachhuber im 95. Lj.,

Gottfried Spielbüchler im 80. Lj.,

OSR Paula Kurz im 97. Lj.,

Fritz Wallner im 80. Lj.,

Friedrich Kain im 78. Lj.,

Reinhard Mayer im 68. Lj.,

Hermann Grill im 58. Lj.,

Margarete Stücklschwaiger im 84. Lj.,

Dr. Maximilian Thomasberger im 91. Lj.

Agnes Putz im 94. Lj.

Lina Putz im 98. Lj.

     24. DEZEMBER 2017
   ORF 19:00 UHR | ZDF 22:30 UHR
     TV-ÜBERTRAGUNG

EVANGELISCHE CHRISTVESPER 
AM HEILIGEN ABEND

       

Evangelische Kirche A.u.H.B. 
in Österreich

 
Mit der Gemeinde feiert Pfarrer Günter Scheutz 

Musikalische Gestaltung:
Orgel: Diözesankantorin Franziska Leuschner
Blechbläserquartett unter der Leitung von Peter Rebmann
Kinderchor und Anspielgruppe unter der Leitung von Johanna Atzmanstorfer
Dreigesang der Familie Scheutz

Bild: Evangelischer Kindergarten Bad Goisern
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Konfirmation 2018
Mit einer Gruppe von 4 Mädchen und 7 Burschen sind wir 

wieder in ein neues Konfi-Halbjahr hineingestartet., hin zur 

Konfirmation am 20.5.2018.

v.l.n.r. Cecilie Wedekind, Matze Reinhardt (BLB), Sebasti-

an Köberl, Leo Schiendorfer, Celina Vockner, Armin Pichler, 

Adrian Spreitzer, Thomas Geiger, Alexander Kain, Sarah 

Zeitler, Katrin Ellmer, Pfr. Martin Sailer;  nicht am Foto: Jo-

nathan Houdek
 

Weltgebetstag 2018
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – Frauen aus Surinam 

im Norden Südamerikas haben dieses Thema für den 

nächstjährigen Weltgebetstag vorbereitet. Und wir feiern 

mit! Am 2. März 2018 um 17:00 im Evang. Gemeindesaal. 

Herzlich willkommen!

Reformationsgottesdienst
31.10.2017
Mit einem gemeinsam vom Presbyterium gestalteten Got-

tesdienst wurde am 31.10. das Ende des Jubiläumsjah-

res gefeiert. In ganz persönlichen Berichten und State-

ments kamen nochmals einige wesentliche Aspekte der 

Reformation zur Sprache: Es gab einen Reise-Bericht zu 

wesentlichen Orten der Reformationsbewegung und na-

türlich wurden auch die vielfältigen Leistungen und Ver-

dienste Martin Luthers hervorgehoben: seine Bedeutung 

für die deutsche Sprache und die Übersetzung und Ver-

breitung der Heiligen Schrift. Die Bibel erschließt sich für 

Jede und Jeden, der sich darauf einlassen kann, auf eine 

andere, ganz persönliche Weise. Auch die Bedeutung Ka-

tharina von Bora‘s und seiner Mitstreiter wurde angespro-

chen und auch die Kirchenmusik als wesentliches Gestal-

tungselement von Gottesdiensten.

Margot Sturm und Fritz Altrichter

Was wird bleiben von dieser medialen und gesellschaft-

lichen Präsenz des Evangelischen der letzten 12 Mona-

te? Es ist jedenfalls zu sehen, dass die Bibel in diesem 

Jahr ganz wesentlich in den Fokus der Aufmerksamkeit 

gerückt ist. Auch ein gutes Miteinander und ein weiteres 

aufeinander zugehen in der Ökumene war in diesem Jahr 

immer wieder erlebbar. Es wird sich zeigen, ob die Evan-

gelische Gemeinschaft diese Jahrhundertchance nutzen 

konnte. „Freiheit und Verantwortung“ war das Motto die-

ses sehr intensiven „Jahres des Glaubens“. Es liegt nun 

an uns, die Botschaft Jesu im Geist und mit dem „flow“ 

dieses Jubiläumsjahres weiter zu tragen. 

Matthias Gschwandtner

Mitarbeit im Besuchsdienst 
Besuche sind wichtig, um einander kennenzulernen, um 

Kontakt zu halten, um zu zeigen, dass man aneinander 

denkt. In christlichen Gemeinden hat das als ein Teil der Di-

akonie von Anfang an dazugehört. Und fast immer werden 

beide beschenkt, der/die Besuchte und der/die Besucher/

in. Wäre dieser Dienst auch etwas für dich?

Unterstützung unserer 
Kirchenzeitung EviS 
Die Oberbank hat uns eine Anzahl von Erlagscheinen 

zur Verfügung gestellt, um durch eine Spende die Erstel-

lung und den Versand von EviS weiterhin gewährleisten 

zu können. Sie liegen bei der Oberbank auf sowie am 

Schriftentisch unserer Kirche. 

Herzlichen Dank!

Kirche – Mensch - Gesellschaft 
„EGO – werden wir zu sozialen Monstern?“

Vortrags- und Diskussionsreihe zu aktuellen gesellschafts-

politischen Themen, veranstaltet vom Evang und Kath. Bil-

dungswerk (EBW / KBW).

Donnerstag, 1.2.2018  19:00  Evang. Gemeindesaal  

(Referent: Matthias Gschwandtner)

Regelmäßige Veranstaltungen nach Wochentag
Religion im Gespräch / FreiesRadioSkgt  (100,2)
1. Montag i.M.,  18:00  (u.a. mit Matthias Gschwandtner)
Hauskreis und Bibelrunde
Montag,  19:00  Fam. Houdek  (14-tägig)
Freitag,  18:00 Gemeindesaal  (2. & 4. Fr. im Monat)
Kirchenchor
Jeden Montag,  19:00 
Frauenkreis
2. & 4. Dienstag im Monat,  14:00 
Offener KaffeeTreff (Möglichkeit zum Austausch und 
Gespräch mit Pfarrverantwortlichen)
Jeden Dienstag  9:00 – 12:00  im Gemeindesaal 

Andacht Seniorenheim Maxquellgasse
Freitag  29.12.2017, 26.1., 23.2. und 30.3. um 15:30
Lob-Dank-Bitte-Fürbitte-Zeit
jeden Freitag, 9:00
„Frauen wie wir“  mit Anita Pammesberger
Freitag  26.1., 23.2. und 23.3.2018, 16:00 Uhr
Int. Kreistänze mit Annemarie Mir
Freitag  19.1., 9.2. und 9.3.2018, 19:00 Uhr
  

Weitere Veranstaltungen
HolzBauWelt
Freitag & Sonntag,  15. & 17.2.2018
Weltgebetstag
Freitag,  2.3.2018  17:00  (Evang. Gemeindesaal)
Flohmarkt
Freitag & Samstag,  16. & 17.3.2018  Gemeindesaal

"Stufen des Lebens" - Elia
Dienstag, 6.3., 13.3.,  20.3. und 27.3.   

jeweils 19:00 (Gemeindesaal)

Freud und Leid
Taufen: 

Anna Katharina Gschwandtner

Kai Putz

Jason Adler

Trauung: 

David Gschwandtner & Katharina Lindenthaler

Verabschiedungen:

Ilse Pantlitschko  (95. Lj.)

Anna Egger  (91. Lj.)

Konrad-Hans Mühlbacher  (71. Lj.)

Margarethe Stücklschwaiger  (84. Lj.)

Karl Schilcher (100. Lj.)

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

Tel.: +43 / 6132 / 23 22 5 | pfarramt-ischl@evang.co.at

www.evangbadischl.at

Pfarrer Mag. Martin Sailer | Tel.: +43 / 699 / 188 77 478 | sailermartin@aon.at

Kuratorin Traudl Richter | Tel.: +43 / 699 / 188 78 497 | traudl@essohaus.at

Pfarrbüro Margit Schiendorfer | Di. + Do. 08:30 - 11:30 Uhr

Kirchenbeitrag Brigitte Edlinger | Mi. 14:30 - 16:30 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Ischl
B´sondere Themen-Gottesdienste: 3.12.2017 „Volksmusik“, 21.1.2018 Ökum. Gottesdienst,  
15.2. - 17.2.2018 „HolzBauWelt“,  18.3.2018 „Salz der Erde“

Weihnachtsfeier Pernecker Bergkircherl:  Sa. 23.12.2017  16:00 Uhr
Geburtstagssegen 25.12.2017 09:30 Uhr,  28.1.,  25.2. und 25.3.2018

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangbadischl.at/termine - beachten!
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Adventkranz 

Auch heuer wurde uns vom Geschäftsführer der Dia-

konie OÖ, Herrn Mag. Gerhard Breitenberger ein tra-

ditioneller Adventkranz überreicht. 

Der Adventkranz ist im Eingangsbereich des Brigitta-

heims zu bewundern. Wir bedanken uns für die gute 

Zusammenarbeit!

Zeit zum Feiern

Wir gratulieren unseren drei 50ern im Brigittaheim: 

Heimleiter Peter Spielbüchler, Monika Spielbüchler 

und Gerlinde Haslauer! 

DANKE für euren Einsatz und Gottes reichen Segen 

wünschen im Namen eurer Pfarrgemeinde, 

Kurator Peter Pfaff und Pfarrerin Esther Scheuchl

Gustav-Adolf Sammlung 
In den letzten Wochen waren auch heuer wieder unsere 

Konfirmanden unterwegs um Spenden zu sammeln. Wir 

bedanken uns herzlich bei all jenen, die für das Gustav-

Adolf-Werk gespendet haben. Mit den Beiträgen werden 

Um- und Ausbauten der Evang. Kirche in Österreich un-

terstützt, bei Bedarf auch bei uns in Gosau. Dieses Jahr 

geht unsere Spende nach Mitterbach in Niederösterreich.

Schön wars!
Anlässlich des 500 Jahr Jubiläums der Reformation, 

feierten wir heuer in Gosau am 31.10. gleich zweimal: 

Ein ökumenischer Schulgottesdienst machte den An-

fang, dann ein weiterer Gottesdienst, schließlich wärm-

ten wir uns mit einer Luthersuppe, Kaffee, Tee und jede 

Menge Backwerk im Brigittaheim auf. 

Spannend war auch die interaktive Ausstellung von al-

ten Bibeln, Gebets und Gesangbüchern, sowie alten 

Kon-firmationsfotos. Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die zum Gelingen des gemütlichen Gemeindefes-

tes beigetragen haben 

Schön wars!

Gottesdienst für Familien 
und kleine Kinder am 24.12.2017

Um 16:00 Uhr sind alle Kinder mit ihren Eltern, Paten 
und Großeltern wieder recht herzlich eingeladen, in der 
Kirche einen Aspekt der Weihnachtsgeschichte zu er-
leben. 
Die Konfis werden den besonderen Gottesdienst mit ei-
nem Team rund um Pfrin. Esther Scheuchl gestalten. Im 
Anschluss dürfen alle Besucher als Symbol der Weih-
nachtsfreude und der Liebe Gottes das Friedenslicht 
mit nach Hause und in ihre Familienfeiern tragen. 

Gosau

Vorankündigung
Auch in unserer Pfarrgemeinde wird die Gemeinde-

vertretung für die nächsten 6 Jahre neu gewählt. Wir 

möchten uns im Vorfeld schon für die Treue bei den 

bisherigen Gemeindevertretern und beim Presbyteri-

um bedanken, gleichzeitig jedoch um Wahlvorschläge 

und um rege Wahlbeteiligung für die bevorstehende 

Wahl bitten.

Bekanntgabe möglicher Kandidaten bei Mitgliedern 

unseres Presbyteriums, PfrIn. Mag. Esther Scheuchl, 

bzw. im Pfarrbüro bei Astrid Reischl.

In Gosau wird vom 15. bis 22. April gewählt – Brief-

wahl möglich! Mehr Information erfolgt zeitgerecht per 

Post und in der nächsten EviS-Ausgabe.

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

Tel.: +43 / 6136 / 8209 27 | office@evango.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Scheuchl

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau
24.12.2017: (Achtung: KEIN Sonntagsgottesdienst um 9:00 Uhr!) 16:00 Uhr: Familien-Gottesdienst, 22:00 Uhr: Christmette
25.12.2017, 1. Christfesttag: 09:00 Uhr, 26.12.2017, 2. Christfesttag: 09:00 Uhr

31.12.2018, Jahresschlussgottesdienst um 18:00 Uhr, 01.01.2018, Neujahrsvesper um 18:00 Uhr 
06.01.2018, Epiphanias (Achtung: KEIN Gottesdienst), 07.01.2018, Gottesdienst zu Epiphanias um 09:00 Uhr

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!

Friedenslicht
Das Friedenslicht aus Bethlehem kann wieder am 

Heilig Abend, ab etwa 15:00 

Uhr, vor und nach dem Weih-

nachtsgottesdienst für Famili-

en und kleine Kinder bis nach 

der Christmette in der Kirche 

abgeholt werden. Lisa Spiel-

büchler vom „Schmiedbauern 

Heli“ freut sich, das Licht weitergeben zu dürfen. Der 

Erlös kommt der Organisation M3 (Verein ICH bin ICH) 

in Ebensee zugute. 

Freud und Leid
Taufen: 

Mayr Tom

Islitzer Kilian

Wurm Aaron (aus Bad Ischl)

Haslauer Phil

Trauungen:

Daniel und Brigitta Fasl, geb. Egger

Verabschiedungen:

Posch Amalia, im 95. Lj.

Androschin Josefa, im 87. Lj.
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Die Kirche zum hässlichen Esel
Zu einer adventlichen Erzählung mit Cornelia Kirsch & 

Gerhard Schilcher am Samstag, 16. Dezember um 19 

Uhr laden wir herzlich ein ins Pfarrhaus Hallstatt.

Zum Inhalt: John wurde als Priester in ein Indianerdorf 

geschickt, um die Dorfbewohner zu missionieren. Zu-

nächst war er verwundert, dass jeder Indianer stolzer 

Besitzer von mindestens einem Esel war. 

Doch er merkte sehr bald, wie wichtig diese Tiere wa-

ren, um für den Lebensunterhalt zu sorgen, um aufs 

Feld zu reiten, Holz und Früchte heim zu bringen. 

Und so beschloss er, einen Esel zu kaufen …

Eseldame „Lisi“ Landhaus Koller, Gosau  

Foto: Dankfried Kirsch 

Ökumenisches Martinsfest 
Wie jedes Jahr zum Martinsfest haben die Kinder 

des Kindergartens unter 

der Leitung von Michaela 

Eggenreiter in der Chris-

tuskirche gesungen und 

gespielt. In der ökumeni-

schen Andacht wurden 

wir daran erinnert, dass es 

allen gut gehen kann, wenn 

wir bereit sind, das  zu teilen, was wir besitzen.  

Herbstliche Schifffahrt  
mit Jubilaren 
 
Am Freitag, 20. Oktober fand eine gemeinsame Fahrt 

mit den katholischen und evangelischen Jubilaren des 

Jahres 2017 statt! 

Bei traumhaftem Wetter genossen unsere Hallstätter 

Senioren die Luxusfahrt im Salon der „Hallstatt“ bei 

Getränken und Brötchen, die unsere Frauen der bei-

den Sozialkreise kredenzten.

Es wurde viel gelacht und geplaudert und zuletzt 

spendierte Ernst Haider noch eine verlängerte Son-

derfahrt! Vielen Dank allen, die zum Erfolg beigetragen 

haben!

Fotos: Hannes Pilz

 

Eiserne Hochzeit von Karl 
und Waltraud Gamsjäger
 

Das seltene Ehejubiläum der Eisernen Hochzeit durf-

ten Karl und Waltraud 

Gamsjäger im Oktober 

erleben.  In der Chris-

tuskirche wurden beide 

in einem ökumenischen 

Festgottesdienst nach 

65 Ehejahren von den 

Pfarrern Dankfried Kirsch 

und Richard Czurylo gesegnet. 

Festlicher Reformations-
gottesdienst am 31.10.
 

Im Gedenkjahr „500 Jahre Reformation“ feierten wir 

am Reformationstag einen festlichen Gottesdienst in 

der Christuskirche. Wir freuen uns, dass die Goldhau-

ben-Ortsgruppe zu diesem Anlass anwesend war.  

Freud und Leid
Taufen: 

Felix Pilz , am 21.10.17 aus Hallstatt

Kai Putz, am 15.10.17 aus Obertraun

Beerdigungen:

Bernhard Straubinger (63. Lj.) – Hallstatt

Hannelore Urstöger (72 Lj.) - Hallstatt

Gott spricht: 
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Ezechiel 36,26

Regelmäßige Veranstaltungen
Strickkreis
Mittwoch, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Hallstatt

Kirchenchor
Donnerstag, 20:30 Uhr, Bethaus Obertraun

Besondere Termine
Seniorenadvent
Die Adventfeier der Senioren findet heuer am Dienstag, 
12.12. um 14 Uhr im Gasthaus Hirlatz in Hallstatt statt. 
Herzliche Einladung an alle älteren Gemeindeglieder.

Adventandacht in Obertraun
Die Adventandacht mit Wort und viel Musik zur Ad-
ventszeit findet am Freitag, 15. Dezember um 19 Uhr 
im Bethaus in Obertraun statt. Anschließend herzliche 
Einladung zu Tee und Kekserlessen.

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

Tel.: +43 / 6134 / 8254 | hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
24.12.2017 Heiligabend:  Obertraun 15.30 Uhr;  Hallstatt – Christuskirche 17:00 Uhr

31.12.2017 Silvester: Hallstatt (ökumenisch)  evangelische Kirche 10:15 Uhr; Obertraun 18:30 Uhr

Am 1.1.2018 kein Gottesdienst.

Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at 

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!

Bilder: Robert Zauner
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Kinder- & Jugendarbeit 

#jugendgottesdienst.bad.goisern
Zirka 160 Besucher fanden sich am 4. Novem-ber 2017 

im Turnsaal der Welterbe NMS Bad Goisern ein. 

X-Dream lautete das Thema des Abends. 

Eine heimische Lobpreis-Band führte die jungen 

Menschen zum Thema hin, ein spannendes Theater 

mit beachtlichem technischen Aufwand und exzellenter 

schauspielerischer Leistung der jungen Akteure bauten 

die Thematik auf und Hans Hofer, ein junger Prediger 

aus Thening, brachte die Botschaft schließlich auf den 

Punkt: Mit Jesus werden Träume wahr!

Musikalisch neigte sich der Gottesdienst letzt-endlich 

dem Ende zu, Dank der entspannten Atmosphäre 

leerten sich die Räumlichkeiten aber erst zu späterer 

Stunde.

Wir bedanken uns fürs Kommen, Mithelfen und für alle 

Unterstützung und freuen uns auf ein Wiedersehen 

beim Jugendgottesdienst im Frühjahr!

Joel Schmalnauer
 

Konfirmanden
Über 60 junge Leute aus dem inneren Salzkammergut 

sind seit Mitte Oktober mit an Bord - an Bord beim 

Konfirmandenprogramm.

Immer wieder wird uns bewusst, was für eine Chan-

ce, was für ein Privileg es ist, einige Monate in Teens 

(persönlich und geistlich) zu investieren.

Praise the Lord!

Bisher läuft es (meistens) gut und gesegnet. Gerne 

darfst du mitbeten, dass die Konfirman-denzeit von 

den Teenagern freudig gelebt wird, sie persönliche 

Gottesbegegnungen haben und in ihrer Pfarrgemein-

de langfristig Heimat finden. 

Wenn du Konfirmanden im Gottesdienst oder auf 

anderen kirchlichen Veranstaltungen triffst: heiße sie 

doch willkommen und/oder lerne sie kennen!
 

Termine in der Weihnachtszeit
Kids Treff Bad Goisern

15.12. und nach den Weihnachtsferein wieder 

Freitags von 15:00 Uhr – 16:30 Uhr

in der Grillvilla, für alle Kids von 6 – 10 Jahren.

Jungschar Bad Goisern

15.12. und nach den Weihnachtsferein wieder

von 17:30 Uhr – 19:00 Uhr

in der Grillvilla, für alle Kids von 11 – 13 Jahren

Weihnachtsbasteln

am Sa. 9.12. von 14:00 Uhr  - 16:00 Uhr

für alle Kids zwischen 6 und 13 Jahren 

in der Grillvilla

MuKiRu Gosau

Dienstags von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

im Brigittaheimsaal

Jungschar Gosau

Kisi Kids in Gosau

Leider mussten wir das Musical absagen – die Kulissen 

passten einfach in keinen unserer Säle – 

aber wir werden im Frühjahr ein anderes 

Kisi-Musical zu uns einladen!

Wir wünschen euch allen ein wunderbares Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr!

Euer Kinder- und Jugendteam vom Inneren Salzkammergut.
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Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vb-schmaranzer.at · office@vb-schmaraznerz.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at

• robust
• individuell
• langlebig
• formschön
• natürlich

mit Meisterstiegen vom Stiegenmeister
Der bessere Weg nach oben

w w w.s t i e g e n m e i s t e r.a t

KFZ- und Landtechnik

Vordertalstraße 72
A-4824 Gosau

T.: +43(0)6136-86 19 · F.: +43(0)6136-88 57
M.: +43(0)664-413 217 5

office@kfz-schnitzhofer.at
www.landtechnik-salzkammergut.at

Service - Reparatur - Verkauf

Auer Marion · Bachergasse 5 · 4824 Gosau 
+43-(0)6136-206 67 · Fax: DW-77

office@buchhaltung-auer.at · www.buchhaltung-auer.at
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche

Jeden Sonntag um 09:00 Uhr mit Ausnahme der extra an-

geführten Sonntage am 14.01. und 21.01.2018. Vorm.-GD 

entfallen am 24.12.2017 sowie 14.01. und 21.01.2018.

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche

Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit Ausnahme der extra 

angeführten Sonntage (24.12.2917 – Vorm.-GD entfällt) 

und der Zeit, in der in Bad Mitterndorf keine Gottesdiens-

te stattfinden (das ist im Januar und im März, ab Palm-

sonntag ist wieder regelmäßig Sonntagsgottesdienst)

Weitere Gottesdienste auf Seite 07.

Bad Goisern
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat mit Abendmahl

1. So. im Monat: 10:30 Uhr DJEGO-Gottesdienst

 in der Grillvilla

3. So. im Monat: 19:30 Uhr Abendgottesdienst

Weitere Gottesdienste auf Seite 09.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage  

www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Bad Ischl / St. Wolfgang / Abersee
Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag um 09:30

Gottesdienste im LKH Bad Ischl  

jeweils Mittwoch um 18:45 Uhr:  

6.12.2017, 3.1., 7.2. und 7.3.2018.

St. Wolfgang - ev. Friedenskirche

Gottesdienste Mo. 25.12.2017, 10:30  

und So 31.12.2017, 15:00

Aktuelle Gottesdienst- und Termininformation unter 
www.evangbadischl.at/termine

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat: Kindergottesdienst

2. So. im Monat: Abendmahl mit Wein

Letzter So. im Monat: Abendmahl mit Traubensaft

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen  

Sonntag in Hallstatt/Christuskirche um 10:15 Uhr und in 

Obertraun/Bethaus um 09:00 Uhr.

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter www.

evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten. 

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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